
Trotz Baustelle:  

Herscheids Triathlon ist nicht gefährdet  
Für Veranstaltung am 29. Mai im Freibad werden keine Einschränkungen erwartet.  

Über 100 Grundschüler werden beim Kinder – Wettbewerb antreten.  

 

Dort, wo sich zurzeit Maschinen, Rohre und Materialien stapeln, sollen in drei Wochen Sportler 

umherrasen. Denn auf der Baustelle Freibad wird am 29. Mai der vierte Herscheid – Triathlon 

stattfinden.  

 

HERSCHEID  ■  Bis dahin muss die Anlage nutzbar sein, denn die Vorbereitungen des 

Radsportclubs Lüdenscheid 98 sind bereits auf die Zielgerade abgebogen. Bis zu 500 Sportler und 

etwa genauso viele Zuschauer und Fans werden bei der Großveranstaltung erwartet. Sie alle freuen 

sich auf eine gewohnt gepflegte Anlage - und die sollen sie auch bekommen. "Ich gehe nicht davon 

aus, dass uns irgendwelche Einschränkungen erwarten", vermutet Chef-Organisator Thomas 

Geitmann. Ihm sei von Seiten der Gemeinde versprochen worden, dass das Bad bis zum Triathlon 



geöffnet und nutzbar ist.  

Die SPD – Mitglieder besichtigen die Baustelle Freibad. Vor allem im Bereich des neuen 

Plantschbeckens sieht es noch wüst aus. Die Macher des Triathlons müssen daher eventuell ein 

wenig umplanen.  ■  Foto: Dirk Grein  (dg) 

 

Einzige Änderung könnte der Laufweg im Freibad sein. Nach dem Verlassen der Schwimmbecken 

müssen die Sportler in die Wechselzone auf den Wiesen rennen. Dabei sind sie bisher stets direkt an 

dem Kinder – Plantschbecken vorbeigerannt. Da dieses aber umgebaut und eventuell abgesperrt 

wird, soll der Laufweg abgeändert werden. Ansonsten werde an dem Konzept der erfolgreichen 

Veranstaltung nichts geändert.  

Es seien bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen. Vor allem der Kinder – Triathlon sei stark 

nachgefragt. Von beiden Herscheider Grundschulen werden etliche Starter erwartet. "Außerdem 

haben wir diesmal auch die Grundschulen in Lüdenscheid und Plettenberg angeschrieben", erklärt 

Thomas Geitmann. Der Wettbewerb – bei dem es nicht um Zeiten oder Platzierungen, sondern um 

die bloße Teilnahme geht – bildet den sportlichen Abschluss eines langen Sporttages. Auch dabei 

gibt es übrigens eine Änderung: Wegen einer Verbandsauflage dürfen die sechs – und 

siebenjährigen Kinder aus Sicherheitsgründen nicht mehr Radfahren. Sie werden lediglich 50 Meter 

schwimmen und 200 Meter laufen. Die älteren Kinder werden alle drei Disziplinen absolvieren.  

Bereits jetzt bittet Thomas Geitmann um das Verständnis der Anwohner. Denn in der Wettkampfzeit 

(von 9.00 bis etwa 16.00 Uhr) werden die Straßen rund um das Freibad sowie Teile der Radstrecke 

gesperrt. Dies sei für eine Veranstaltung dieser Größe mit Volksfestcharakter erforderlich.  ■  dg  

 

 

 

 

 


